
DieTätigkeitdesstädtischenKleingartenausschussesimJahre1922.
DerKleingartenausschussdes WienerGemeinderates ,der aus denStRen .

Rzehak ,Grünwald,OllreichundKa-¬WeberundSiegel ,denGRen .Hofbauer,
rasek ,sowie aus den Vertretern der KleingärtnerorggnisationenAdolf
Müller ,Otto Neurath ,Knotzerund Zipfinger besteht ,hielt imabgelaufe -¬
nenJahreinsgesamt22Sitzungenab .ErbewilligteKreditefürüber
40. 000MeterWasserleitungenundüber16. 000MeterGarteneinzäumungen .

Seinem im Jänner desabgelaufenenEinschreiten
Jahresist die FestsetzungdesniedrigenPachtzinsesfürKleingarten-¬

Eine besonders grosse Aufgabefiel demgründezuverdanken.
Kleingartenausschussdurchdie Veranstaltungder ViertenKleingartenaus .
stellung im Rathausezu .Trotz der schlechtenWitterungunddesBuch-¬
druckerstreiks ,der eineZeitungspropagandaunmöglichmachte ,stiegdie
ZahlderBesucherderAusstellungvon45. 000beiderdrittenaufüber
65 . 000bei derviertenPleingartenausstellung.AufGrundzahlreicherBe-¬
sichtigungenvonKleingartenanlagen ,die der VorsitzendedesKleingar-¬
tenausschussesGR .HofbauermitVertreterndesösterreichischenVerbandes
für Siedlungs -und Kleingartenwesenund der städtischen Kleingartenstel -¬
le imabgelaufenenSommerin alienGebietsteilenWiensvornahm,wurde
überseinenVorschlagdieZoneneinteilungderWienerKleingartengründe
in Angriffgenommen .SehreingehenderBeratungbedurftedieAufstellung
eines Garten -und Bauregulatits für Kleingärtner .Durch intensive Mit - ¬

arbeitderVertreterderSchrebergärtnergelanges ,Vorschriftenvorzu-¬
einenbereiten ,diegsregeltenAusbauunsererKleingartenanlagengestatten,

dernichtnurdenKleingärtnernalleinsondernauchderübrigenBevöl-¬
kerungzumVorteilgereichenwird .Sehrbedeutungsvollfür denAusbauder
WienerKleingartenbewegungwar ferner die vomKleingartenausschussbe¬

schlossene Umwandlungdes Materialbetriebes der städtischen Kleingarten -¬
stelle .DerösterreichischeVerbandfür Siedlungs -undKleingartenwesen
hattebereitsimMai1922seineWirtschaftsstellederGemeinwirtscheft-¬
lichen Siedlungs -undBaustoffanstalt( Gesiba )übergeben .Nacheingehen¬
denVerhandlungenwurdenunausdiesenbeidenStellen ,derstädtischen
Kleingartenstelle und der „ Gesiba " ,unterHeranziehung der land - ¬

undfomtwirtschaftlichenBetriebsgesellschaft. b.. Hie„Kleingarten-¬
stellederStadtWien. . . . “geschaffen,anderdieGemeindemit602,
die„Gesiba"mit30 %unddieland -undforstwirtschaftlicheBetriebsge-¬
sellschaft mit 10 %beteiligt ist .Die neugegründeteAnstalt hatbereits

am1 .Jänner. J .denBetriebaufgenommen.Diezielbewusste,planmässige
Arbeit ,die von den Mandataren der Gemeinde Wien in engster Fühlung mit
den Vertretern der Kleingättnerorgsnisationengeleistet wurde ,wirdauch
weiterhin gute Früchtetragen .

DiestädtischenTageserholungsstättenimSommer1923.WieimVorjahrebe-¬
schlossauchheuerder Gemeinderatsausschussfür Wohlfahrtswesendiestäd -¬
tischenTageserholungsstättenfür denSommer1923anprivateFürsorgeorga-¬

lassen .DemnachwerdenwieimVorjahredieEr¬nisationen zuüber
holungsstättenSchafbergundGirsenbergvomArbeiterverein„Kinderfreunde"
die ErholungsstätteHütteldorfvomVereinKinderschutzstationen,Pötzleins-¬
dorfvomVerbandderFürsorgevereineSocietasundWeissauvomVerbandfür
freiwilligeJugendfürsorgebetriebenwerden .DieTageserholungsstätteLaser
berg ,dieimVorjahregleichfallsdemVerbandfür freiwilligeJugendfürsor-¬
gezugeteiltwar ,wirdin diesemJahrevonderGemeindeselbst . mitHilfede

werden .derElternvereinigungendes. Bezirkes



Starke Zunahmeder Religionsaustritte .In der letzten Zeit hat dieAus
trittsbewegung aus den Neligionsgenossenschaften auffallend zugenommen .

in Wien
Bei den magistratischen Bezirksämtern wurden/in der Zeit vom1 .Jänner
bis 7 .März . J .insgesamt13,000Austrittserklärungenabgegebenund
zwar12 . 096aus der römisch- katholischen ,409aus derevangelischen,
327ausdermossischen,147ausderaltkatholischen ,20ausdergriechisch
katholischen und 1 aus der mohammedanischenReligionsgenossenschaft .Die
uberwiegende Mehrzahl der Ausgetretenen tritt keiner neuen Religionsge - ¬

nossenschaft bei .Im Jahre 1921 betrug die Zahl derReligionsaustritte
9936 ,imerstenHalbjahr19225975.

AmerikanischeSpendenfürdiekrankenWienerKinder .In New- Yorkhatsich
unter der LeitungDr. OttoGläogausdie „GesellschaftAlt-Wien"gebildet,
die in kurzer Zeit zu einemkünstlerischenundsozialen Sammelpunktalle
die Wienlieben ,gewordenist .DieVereinigungübermitteltjedenMonatan
Bürgermeister Reumann 300 Dollar für das städtische Kinderheim „ AmTivo - ¬

li "und unterstützt auch das Heim für lungenkranke Kinder in Alland .Kürz
lich veranstaltete Präsident Dr . Glogauim Hotel Astor in New - Yorkein

Winer Kinderfest zugunsten der kranken Wiener Kinder .Heute erhielt der
Bürgermeisteraus demErtrag dieser Veranstaltung150Dollar ,diegleich -¬
falls für das Kinderheim„ AmTivoli “verwendetwerden.
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